
 

 

 

 

Vierte Passionsandacht  2021 

 

                                                        „Anbetung, 
Preis und Ehre“ 

(CD 7. und 8. Stück) 
Ablauf: Gesangbuch Nr. 724 

* 

Im Namen des Vaters und des  

Sohnes und  des  

Heiligen Geistes. Amen.  

 

- Lesung: Römer 8, 18–25 

 

„Singet dem Herrn ein neues  

  Lied!“ 

 

Musik von CD oder der Homepage: 

Refrain:-------------------------------------- 
Anbetung, Preis und Ehre, / sei dir, o Herr, ge-
weiht, / dem aus dem Mund der Kinder / ein 
fröhlich Lob bereit.  

1. Wir singen Hosianna, / gelobt sei Davids 
Sohn. / Du kommst, unser Erlöser, / gesandt von 
Gottes Thron.  

2. Dein Lob klingt in der Höhe, / dir singt der 
Engel Chor. / Der Lobgesang der Schöpfung / 
schwingt sich zu dir empor.  

3. Die Menschen trugen jubelnd / Palmzweige 
vor dir her, / so bringen wir Gebete / und Lieder 
dir zur Ehr.  

4. Dir, Herr, vor deinem Leiden / erklang ihr Lob-
gebet. / Wir singen unsre Lieder / für dich, nun 
hoch erhöht.  

5. Wie du ihr beten hörtest, / hör uns in unsrer 
Zeit. / Wir preisen dich und singen / dein Lob in 
Ewigkeit 

------------------------------------------------
-- 
Gleich drei Psalmen in der Bibel rufen  
dazu auf zu singen. .. 
Lieder sind ein wichtiger Ausdruck un-
seres Glaubens. Auch jetzt in der Passi-
onszeit singen wir. Wer singt betet dop-
pelt.  
Singen geht anders zu Herzen. Musik 

bewegt die Seele mehr als bloße Worte. 
---“Singen ist beten“  
 
Laßt uns singen (CD) … und Gott die 
Ehre dadurch geben. 
--Anbetung, Preis und Ehre, sei Dir  o 
Herr, geweiht. 
 

Auslegung und Stille:  

Wenn ein Lied „Anbetung, Preis und Ehre“ oder 
im Englischen „All glory, laud, and honor“ heißt, 
würden wir da an ein Passionslied denken? Bei 
„O Haupt voll Blut und Wunden“ oder „Es ist 
vollbracht, er ist verschieden“ ist alles klar. Aber 
bei „Anbetung, Preis und Ehre sei dir, o Herr, ge-
weiht, dem aus dem Mund der Kinder ein fröh-
lich Lob bereit.“?  



 

 

 

 

Immerhin, in den einzelnen Strophen des Liedes 
gibt es Hinweise auf Jesu Passion, vor allem auf 
den Palmsonntag. „Wir singen Hosianna“, heißt 
es in der ersten Strophe. Die dritte Strophe er-
zählt von den jubelnden Menschen, die Palm-
zweige vor Jesus hertragen. -  

 Jesus war Gott, aber auch ein ganzer Mensch, 
der Demütigung, Leid und Schmerz nicht anders 
fühlte als jeder Mensch auf dieser Erde. Das Leid 
und der Tod Jesu sind eingebettet in die Anbe-
tung der Menschen am Palmsonntag und in das 
Lob der Menschen nach seiner Auferstehung. 
Menschliches Leben vollzieht sich immer in der 
Spannung zwischen Glück und Leid, Schmerz 
und Erlösung, Erfolg und Scheitern. Es gibt wohl 
keinen Lebensweg, der nur das Glück oder nur 
das Leid kennt. Das echte Leben findet dazwi-
schen statt, bei uns heute wie damals bei Jesus.  

So war es auch bei Theophil von Orléans, der im 
8. Jahrhundert nach Christus den lateinischen 
Hymnus schrieb, der die Grundlage für den Text 
unseres Passionsliedes ist. Theophil hatte am 
Hof Kaisers Karl des Großen Karriere gemacht. 
Er wurde Abt des Klosters Fleury und Bischof der 
Stadt Orléans. Er wird als Gutachter für theolo-
gische Schriften eingesetzt, er begleitet den 
Kaiser zum Papst nach Rom. Er nimmt an Karls 
Krönung in Aachen teil und ist Zeuge seines 
Testaments. Mit dem Sohn und Nachfolger Kai-
ser Karls, mit Ludwig dem Frommen aber kommt 
es nach einiger Zeit zum Zerwürfnis. Theophil 
wird vorgeworfen, Teil einer Verschwörung ge-
gen Ludwig zu sein. Theophil von Orléons wird 
daraufhin aller seiner Ämter enthoben und ver-
bringt den Rest seines Lebens in Klosterhaft. 

Dort, in der Haft, dichtete Theophil geistliche 
Gedichte um Hymnen. Und zum Palmsonntag 

dichtete er unser heutiges Lied. Anbetung,Preis 
u.Ehre 

Dies konnte er m.E. nur tun im Blick hin auf das 
Kreuz. Hin zu Jesus. 

In der Begegnung mit Jesus konnte er die Tiefe 
und den Schmerz aushalten und dennoch Gott 
loben und Ehren. 

Wenn es Dir nicht gut geht, richte Deinen Blick 
auf Jesus .Habe den Mut auch zu singen, wenn 
es Dir nicht gut geht. Ich habe selbst in der 
größten Not als meine Stimme fast weg war 
„Halleluja“ gesungen. Sieh auf das Kreuz.  Du 
darft wissen keine Not ist Gott zu groß. Du bist 
nicht allein. Gott ist an Deiner Seite. Sein Le-
bensgeist erfülle und belebe Dich. 

Lege Dein Leben in seine Hand und alles wird 
gut.  (Stille-) 

Gebet – Vater unser – Segen 

So segne Dich der allmächtige und barmherzige 
Gott,  

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. ----AMEN 

 

 

 


